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Arbeitssystem: Mensch-Maschine/Produkt-
Schnittstelle

ProdukteSchnittstelleBenutzer ProdukteSchnittstelleBenutzer
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Begriffe

B tBenutzer:
> Der Mensch, der mit einem Produkt arbeitet, wird als Benutzer 

bezeichnet 

Produkt: 
> Unter einem Produkt wird das Objekt verstanden  mit dem der > Unter einem Produkt wird das Objekt verstanden, mit dem der 

Mensch (=Benutzer) interagiert, um ein Ziel zu erreichen

Mensch Maschine Schnittstelle:Mensch-Maschine-Schnittstelle:
> Beschreibt die Interaktion zwischen einem Mensch (=Benutzer) 

und einer Maschine bzw. einem Produkt

Produktgestaltung/Produktentwicklung:
> Prozess von der Produktidee bis zum fertigen Produkt
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Produktentwicklungsprozess und Normen

B t i ti t  G t lt N  EN ISO 13407 (1999)

Nur die Benutzer-Seite in dem Gesamtprozess wird betrachtet, nicht der gesamte 
Konstruktionsprozess

Benutzerorientierter Gestaltungsprozess Norm EN ISO 13407 (1999)
1) Es wird vor Ort der Ist-Zustand 

analysiert und nicht der theoretische 
Soll-Zustand beschrieben

2) Auf Grundlage von 
1) werden die 1) werden die 
Anforderungen aus 
Sicht der späteren 
Benutzer abgeleitet
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Benutzerorientierte –
konstruktionsorientierte Betrachtung

Die beiden 
Gestaltungs-
prozesse

ä  i hergänzen sich
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Phase der Entwicklung
Anforderungen

Nutzungskontext (1) Benutzer (2)Zieldefinition (0) Nutzungskontext (1) 

Produkt/Analyseort

Arbeitsaufgabe

Benutzer (2)

Funktionelle 
Anforderungen

Zieldefinition (0)

Marktpositionierung

Erwartete Ergebnisse Arbeitsaufgabe

Benutzer

Umgebung

Randbedingungen

Gesetze, Richtlinien
Kosten

Zeit

Ressourcen

Bewertung (4)Entwurf (3)

Ressourcen

Projektabschluss (5)

Experten/Nutzer

Bewertungs-/ Un-
tersuchungskonzept

Ideenfindung  (z.B. 
Kreativitätstechniken)

Realisierung (z.B. 
Ski M d ll

Zu beachten:

Installation

Training
Bewertung durchführ. 

Daten analysieren, 
Gestaltungspotenziale

Skizzen, Modelle, 
Rapid-Prototyping

Training

Fehlererhebung

Entsorgung
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Übung

A f bAufgabe:
“Gestaltung einer benutzerorientierten Schnittstelle für die 
Bedienung eines Röntgengeräts für Zahnärzte“
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Übung

A f bAufgabe

Ausarbeitung der festgelegten Arbeitsschritte für die gegebene Ausarbeitung der festgelegten Arbeitsschritte für die gegebene 
Aufgabe, die im benutzerorientierten Entwicklungsprozess 
berücksichtigt werden müssen

30 i  G b it> 30 min. Gruppenarbeit
> 6 min./Gruppe für die Präsentation der Ergebnissen
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Zieldefinition – Dental-Röntgengerät

• Hochwertiges Segment
• Sehr gute Qualität der Röntgenbilder
• Komfortable und effiziente Bedienung

Zieldefinition (0)
• Entwicklung einer serienreifen, neuen Mensch-Maschine-

Schnittstelle für die Bedieneinheit des Röntgengeräts
• Intuitive Benutzung soll möglich sein, deshalb wenige 

Nachfragen der Benutzer

Zieldefinition (0)

Marktpositionierung

Erwartete Ergebnisse Nachfragen der Benutzer
• Steigende Verkaufszahlen

• Keine Beschränkung, da die neue Schnittstelle auch für 

g

Kosten

Zeit
andere Produkten eingesetzt werden soll

• 3 Monate, um rechtzeitig auf dem Markt zu erscheinen

Ressourcen

3 , g

• Manpower und Materialen stehen zu Verfügung
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Gruppenarbeit

A b i h i  1 d 2 > Arbeitsschritte 1 und 2 
> (Nutzungskontext, Benutzeranforderungen)
> 15 Minuten> 15 Minuten

> Viel Erfolg!
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Gruppenarbeit

A b i h i  3  4 d 5 > Arbeitsschritte 3, 4 und 5 
> (Entwurf, Bewertung, Projektabschluss)
> 15 Minuten> 15 Minuten

> Viel Erfolg!
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Zieldefinition – Empfehlungen 

• Es muss definiert werden, welche Position das Produkt im 
Vergleich zu Konkurrenzprodukten einnehmen soll (z.B. 
Preis/Qualität/Image)

d d kl
Zieldefinition (0)

• Die am Ende des Entwicklungsprozesses erwarteten 
Ergebnisse sowie Schnittstellen zu anderen Prozessen (z.B. 
Technische Dokumentation, Bedienungsanleitung) sind 
festzulegen

Marktpositionierung

Erwartete Ergebnisse

• Der für die Zielerreichung notwendige Kostenrahmen muss 
definiert werden, übersteigt dieser das zur Verfügung 
stehende Budget, müssen die Ziele angepasst werden

Kosten

Zeit

Ressourcen
• Ein für die Produktentwicklung gültiger Zeitplan muss 

aufgestellt werden.  Bei auftretenden Zeitkonflikten müssen 
die Ziele angepasst oder die Kosten erhöht werden

Ressourcen

g p

• Für den Entwicklungsprozess notwendige technische und 
personelle Ressourcen müssen abgeschätzt und deren 
Verfügbarkeit überprüft werden
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Anforderungen / Nutzungskontext–
Empfehlungen

D b i d N t k t t l d t• Das bei der Nutzungskontextanalyse verwendete 
Produkt  sowie der Ort der Analyse müsens genau 
beschrieben werden,  um Ursachen für mögliche bei der 
Benutzung auftretende Besonderheiten identifizieren zu g
können

• Die mit dem Produkt auszuführenden Aufgaben müssen 
genau beschrieben werden: Teilaufgaben Arbeitsablauf

Nutzungskontext(1)

Produkt/Analyseort
genau beschrieben werden: Teilaufgaben, Arbeitsablauf, 
Dauer, Häufigkeit

• Die möglichen Benutzergruppen für das Produkt sind zu 
id tifi i d h kt i i B G hl ht

Arbeitsaufgabe

Benutzer

Umgebung identifizieren und zu charakterisieren, z.B. Geschlecht, 
Alter, Ausbildung, Übung im Umgang mit dem Produkt, 
Sprache

Umgebung

• Die Umgebung, in der das Produkt verwendet wird muss 
bekannt sein, z.B. Größe des Raums, Beleuchtung
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Anforderungen / Benutzer– Empfehlungen

A f d di di F kti lität d P d kt• Anforderungen, die die Funktionalität des Produkts 
beschreiben, müssen zusammengestellt und 
bezüglich ihrer Priorität bewertet werden, z.B. vom 
Bediener vorzunehmende Einstellungen, Position von 

Benutzer (2) 
g ,

Bedienelementen und Anzeigen, umweltgerechte 
Entsorgungsmöglichkeiten

Mö li h R db di di d P d kt

Funktionelle 
Anforderungen

Randbedingungen • Mögliche Randbedingungen, die das Produkt 
betreffen müssen bekannt sein, z.B. Abgrenzung vom 
höherwertigen Produkt des gleichen Herstellers

Randbedingungen

Gesetze, Richtlinien

• Die in Gesetzen und Richtlinien verankerten 
Vorschriften  müssen bei der Entwicklung des 
Produktes beachtet werden, z.B.  maximal zulässige 
Strahlendosis für BedienerStrahlendosis für Bediener
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Entwürfe – Empfehlungen

Entwurf (3)
• Sammeln von Gestaltungsideen durch interdisziplinäres 

Team, z.B. Einsatz von Kreativitätstechniken
• Entwurf von Gestaltungslösungen

Entwurf (3)

Ideenfindung
(z.B. Kreativitäts-
techniken)

• Ausarbeiten der Entwürfe
• Detaillierungsgrad an den Verwendungszweck anpassen 

(z B Zeichnungen Simulationen oder Modelle)

techniken)

Realisierung (z.B. 
Skizzen, Modelle, 
Rapid-Prototyping (z.B. Zeichnungen, Simulationen oder Modelle)Rapid-Prototyping

Übung Produktentwicklungsprozess| 01.06.2011 | Institut für Arbeitswissenschaft | Dr.-Ing. Bettina Abendroth | 21



Bewertungen – Empfehlungen

• Entscheiden, ob eine kleine eher qualitative Bewertung mit Entscheiden, ob eine kleine eher qualitative Bewertung mit 
Experten durchgeführt werden soll, oder die Bewertung auf einer 
umfassenden Analyse der Daten aus Versuchen mit Nutzern 
basieren soll

Bewertung (4) • Versuchsmethoden auswählen: Datenerhebung (Interview, 
Befragung, physiologische Messung, Leistung, Blickbewegungen, 
computerised Data…)
A hl d Ei h ft d P b d

Bewertung (4)
Experten/Nutzer

Bewertungs-/ Un-
ters ch ngskon ept • Anzahl und Eigenschaften der Probanden

• Experimental Set Up: Aufgabe, Untersuchungsumgebung, Ablauf 
und Versuchsplan

hf h h Üb f d

tersuchungskonzept

Bewertung durchführ. 

Daten analysieren, 
Gestaltungspotenziale • Durchführung von Vorversuchen zur Überprüfung des 

Versuchskonzepts 
• Standardisierung der Durchführung

Q lität d D t k t lli

Gestaltungspotenziale

• Qualität der Daten kontrollieren

• Qualitative und/oder quantitative Auswertung
• Interpretation und Generalisierung der Ergebnisse
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Projektabschluss- Empfehlungen

• Das Produkt muss beim Kunden fachgerecht installiert 
werden können (vom Kunden selbst, vom Hersteller, 
vom Handwerksbetrieb) eine geeignete Dokumentationvom Handwerksbetrieb), eine geeignete Dokumentation 
muss mitgeliefert werden

• Für komplexe Systeme muss eine Lernunterstützung 

Projektabschluss (5)

Zu beachten:

Installation
angeboten werden (z.B. interaktive Software, Lehrgänge, 
Simulationsübungen)

Installation

Training

Fehlererhebung

• Unterstützung des Kunden bei auftretenden Fehlern 
(z.B. Service-Hotline, Kundendienst vor Ort)

Entsorgung

• Unterstützung des Kunden bei der umweltgerechten 
Entsorgung
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Erkenntnisse aus der Übung

Di  Ph  i  b i i  > Die Phasen eines benutzerorientierten 
Produktentwicklungsprozesses

> Anforderungen, die sich aufgrund des Nutzungskontextes > o de u ge , d e s c au g u d des u u gs o e es
und des Benutzers ergeben

> Vorteile/Nachteile der Berücksichtigung des Benutzers 
während des Produktentwicklungsprozesseswährend des Produktentwicklungsprozesses
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Relevante Literatur

EN ISO 13407  B i i  G l  i k i  > EN ISO 13407: Benutzerorientierte Gestaltung interaktiver 
Systeme

> Pahl/Beitz/Feldhusen/Grote: Konstruktionslehre> Pahl/Beitz/Feldhusen/Grote: Konstruktionslehre

> Schlick/Bruder/Luczak: Arbeitswissenschaft

www.arbeitswissenschaft.de
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